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Land Baden-Württemberg
Die LAGA M20 Allg. Teil I, Teil II Technische Regeln für die Verwertung von Bodenmaterial und Baggergut und Teil III Probenahme und Analytik entfaltet in Baden-Württemberg keine unmittelbare Wirkung (s.u. Verwaltungsvorschrift v. 2007).
Der rechtliche Rahmen für eine ordnungsgemäße und schadlose Verwendung, Verwertung bzw. gemeinwohlverträgliche Beseitigung von Baggergut an Land ist insbesondere in folgenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften geregelt:

1. Verwertung von Baggergut
a) zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht sowie Materialaufbringung in und auf eine durchwurzelbare Bodenschicht
· Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz - Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes – LBodSchAG vom 01.04.2004, zuletzt geändert 17.12.2009 (2004/2009)
· Bodenschutzrecht - Handreichung für die Verwaltung, LUBW 2014
· die LABO Vollzugshilfe zu §12 BBodSchV (2002/2004)
· Arbeitshilfe zum Umgang mit großflächig erhöhten Schadstoffgehalten im Boden - Anforderungen unterschiedlicher Rechtsbereiche Erfassen, Bewerten, Handeln Prüfwertableitung, Gefährdungsabschätzung Gebietsbezogener Ansatz der Bearbeitung, LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg
· Erhebungsuntersuchungen zur Qualität von Geländeauffüllungen  - Bewertung von Auftragsböden nach ihrer Leistungsfähigkeit , LfU Baden Württemberg 1999 
· Leitfaden zum Schutz der Böden beim Auftrag von kultivierbarem Bodenaushub Umweltministerium Baden Württemberg (1994) 
b) in bodenähnlichen Anwendungen außerhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht 
· Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial (14.03.2007 AZ.:8980.08M20 Land/3)
Der Bodenaushub darf maximal 10 % mineralische Fremdbestandteile enthalten, es sei denn er wird in technischen Bauwerken verwertet. 
c) in technischen Bauwerken
· Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial (14.03.2007 AZ.:8980.08M20 Land/3)
· Erlass zur „Anwendung der VwV Boden bei großflächig erhöhten Schadstoffgehalten“ (2016) 

2. [bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Beseitigung von Baggergut 
·  „Handlungshilfe Neue Deponieverordnung“ LUBW, 2009 
· „Allgemeinen Grundsätze für die Ablagerung von Abfällen auf Deponie insbesondere „Grenzwertiger Abfälle“ vom 23.11. 2011, Umweltministerium Baden Württemberg.
· „Handlungshilfe für die Entscheidung über die Ablagerbarkeit von Abfällen mit organischen Schadstoffen auf Deponien“ vom Mai 2012 (Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft). Sie gibt in Ergänzung zum Deponierecht, Orientierungswerte für bestimmte Schadstoffe im Feststoff sowie Ablagerungshinweise vor.
3. Einstufung von und Umgang mit gefährlichem Baggergut
· Einstufung der Gefährlichkeit von Abfällen in Baden-Württemberg
Anwendung der „Vorläufigen Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen zu Abfallarten aus Spiegeleinträgen“ (Reihe Abfall, Heft 69, 2002) (für Bodenaushub, Baggergut, Gleisschotter)
· Zuordnung von Abfällen zu Abfallarten aus Spiegeleinträgen – Vorläufige Vollzugshinweise des Ministeriums für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg auf der Grundlage des Entwurfs einer Handlungshilfe des Abfalltechnikausschusses der LAGA (2002/2006)

Andienungspflicht
· SAbfVO BW (Sonderabfallverordnung) – Verordnung des Umweltministeriums über die Entsorgung gefährlicher Abfälle zur Beseitigung (2008); Gefährliche Abfälle zur Beseitigung, die in Baden-Württemberg anfallen oder dort behandelt, gelagert oder abgelagert werden sollen, müssen der SAA Sonderabfallagentur Baden-Württemberg GmbH angedient werden. Bei der Andienung sind Art, Menge, Herkunft, Entstehung und chemisch-physikalische Beschaffenheit der Abfälle schriftlich anzugeben.


Ergänzende abfallrechtliche Vorschriften

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999, zuletzt geändert 31.08.2015
Landesabfallgesetz (LAbfG) vom 14.10.2008 
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